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lease System of a clutch of a motor vehicle, comprising a housing which in
the installed position is acted on by a control member used to actuate the
release assembly, a rolling bearing disposed in the housing, and an inner
sleeve to be disposed on a guide, wherein the housing has an outer housing
part which cooperates with the control member and an inner housing part
which receives the rolling bearing, wherein the outer housing part is pivo-
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(57) Zusammenfassung: Ausrücklageranordnung für ein Ausrücksystem
einer Kupplung eines Kraftfahrzeugs, umfassend ein Gehäuse, an dem in
der Montagestellung ein der Betätigung der Ausrücklageranordnung die
nendes Steuerorgan angreift, ein im Gehäuse angeordnetes Wälzlager, so
wie eine auf einer Führung anzuordnende Innenhülse, wobei das Gehäuse
ein mit dem Steuerorgan zusammenwirkendes Außengehäuseteil und ein
das Wälzlager aufnehmendes Innengehäuseteil aufweist, wobei das Außen
gehäuseteil am Innengehäuseteil schwenkbar gelagert ist.



Ausrücklaqeranordnunq

Die Erfindung betrifft eine Ausdrücklageranordnung für ein Ausrücksystem einer Kupp-

lung eines Kraftfahrzeugs, umfassend ein Gehäuse, an dem in der Montagestellung

ein der Betätigung der Ausrücklageranordnung dienendes Steuerorgan angreift, ein im

Gehäuse angeordnetes Wälzlager, sowie eine auf einer Führung anzuordnende In¬

nenhülse.

Eine Ausrücklageranordnung der beschriebenen Art stellt das Verbindungsglied zw i

schen der Kupplung auf der Motorseite und dem Ausrückmechanismus auf der Getrie

beseite dar. An der Ausrücklageranordnung greift ein beim Betätigen des Kupplungs

pedals bewegtes Steuerorgan an, beispielsweise eine Gabel, die die Ausrücklageran

ordnung zieht, d. h., dass über die Gabel zum Ausrücken der Kupplung in ziehender

Weise auf die Ausrücklageranordnung eingewirkt wird. Eine solche Ausrücklageran

ordnung ist beispielsweise aus DE 33 33 948 A 1 bekannt. Sie umfasst ein Gehäuse,

das dort in Form einer äußeren Ringhülse ausgeführt ist, die ein Wälzlager übergreift,

an das in axialer Richtung gesehen eine auf einer Führung anzuordnende Innenhülse

anschließt, die außenseitig ebenfalls von der das Gehäuse bildenden Ringhülse über

griffen ist. An der Ringhülse sind zwei radial vorspringende Arme vorgesehen, an de¬

nen die Gabel angreift. Mit der Ausrücklageranordnung ist in der Montagesituation eine

Ausrückvorrichtung, die auf die Kupplung einwirkt, gekoppelt, die beim Betätigen des

Kupplungspedals und damit Bewegen der Gabel mitsamt der Ausrücklageranordnung

gezogen wird, d . h., die Gabel bewegt sich bei ihrer Betätigung letztlich von der ge

koppelten Ausrückvorrichtung weg.

In der Montagesituation kann es aufgrund gegebener Toleranzen oder Montageunge-

nauigkeiten zu Fehlausrichtungen zwischen der Gabel, also dem Steuerorgan, und der

axial geführten Ausrücklageranordnung kommen, d. h., dass ein Winkelversatz zwi-

sehen der Bewegungsrichtung der Gabel und der Bewegungsrichtung der Ausrückla

geranordnung gegeben ist. Hieraus resultiert bei bekannten Ausrücklageranordnun¬

gen, wie beispielsweise in DE 33 33 948 A 1 beschrieben, eine auf die Ausrückla

geranordnung einwirkende, zusätzlich zu kompensierende Last, die die Ausrückla¬

geranordnung aufnehmen muss, und die sich nachteilig weil verschleißfördernd auf die

Haltbarkeit der Ausrücklageranordnung auswirkt.



Der Erfindung liegt somit das Problem zugrunde, eine Ausrücklageranordnung an¬

zugeben, die eine verbesserte Standfestigkeit gegenüber einwirkenden Kräften auf¬

weist.

Zur Lösung dieses Problems ist bei einer Ausrücklageranordnung der eingangs ge¬

nannten Art erfindungsgemäß vorgesehen, dass das Gehäuse ein mit dem Steueror¬

gan zusammenwirkendes Außengehäuseteil und ein das Wälzlager aufnehmendes

Innengehäuseteil aufweist, wobei das Außengehäuseteil am Innengehäuseteil

schwenkbar gelagert ist.

Die erfindungsgemäße Ausrücklageranordnung umfasst ein zweiteiliges Gehäuse

bestehend aus einem Außengehäuseteil und einem Innengehäuseteil. Am Außenge¬

häuseteil greift das Steuerorgan, also beispielsweise die Kupplungsgabel, an. Das

Außengehäuseteil selbst ist schwenkbar mit dem Innengehäuseteil verbunden, es ist

relativ zum Innengehäuseteil, das wiederum das Wälzlager aufnimmt, beweglich. Die¬

se Schwenklagerung ermöglicht es nun Kräfte, die aufgrund etwaiger Fehlausrichtun¬

gen oder Toleranzen nicht parallel zur Bewegungsrichtung der Ausrücklageranordnung

angreifen, sondern schräg dazu, vollständig zu kompensieren. Denn das Außenge¬

häuseteil kann aufgrund seiner Schwenklagerung eine entsprechende lagemäßige

Anpassung vornehmen, mithin also letztlich die gegebene geometrische Fehlstellung

ausgleichen. Hierüber kommt es zu keinen Dreh- oder Kippmomenten, die sich auf das

Ausrücklager und die anderen, im Bereich der Innenhülse befindlichen Bauteile oder

die Lagerführung auswirken würden.

Für eine optimale Lastkompensation respektive Fehlstellungsausgleich ist es zweck¬

mäßig, wenn die Schwenkachse senkrecht auf der Verbindungsachse zwischen zwei

einander gegenüberliegend am Außengehäuseteil vorgesehenen Betätigungsabschnit

ten, an denen das Steuerorgan angreift, verläuft. Infolge dieser orthogonalen Anord¬

nung der relevanten Achsen kann das Außengehäuseteil exakt jede Fehlstellung re-

spektive Fehlausrichtung kompensieren und sich entsprechend positionieren.

Zur Schwenklagerung sind zweckmäßigerweise zwei sich vom Außengehäuseteil zum

Innengehäuseteil erstreckende Zapfen oder Stifte vorgesehen. Diese können entweder

am Außengehäuseteil befestigt sein und in entsprechenden, am Innengehäuseteil

angeordneten Hülsen drehbar gelagert sein, alternativ können sie umgekehrt am In-



nengehäuseteil befestigt und in entsprechenden Hülsen am Außengehäuseteil drehbar

gelagert sein. Die Hülsen, die am jeweiligen Gehäuseteil beispielsweise eingepresst

oder eingeklebt sein können, dienen der Verbesserung der Verschleißfestigkeit im

Dreh- bzw. Bewegungsbereich wie auch der guten Drehlagerung der Zapfen oder Stif-

te.

Für eine kompakte Bauweise ist es zweckmäßig, wenn das Wälzlager auf der Innen

hülse aufsitzt. D. h., dass die Innenhülse das Wälzlager bzw. dessen Innenring durch

setzt. Dies kann entweder in einem Festsitz sein, alternativ kann aber auch zwischen

dem Innenring des Wälzlagers und der Innenhülse ein Radialspiel gegeben sein. Die

ses Radialspiel ermöglicht es, einen etwaigen axialen Versatz der über die Ausrückla

geranordnung gekoppelten Komponenten ausgleichen zu können. D. h., dass hierüber

eine Selbstzentrierung oder Selbstausrichtung des Wälzlagers in Bezug auf die tat¬

sächlichen geometrischen Verhältnisse ermöglicht wird. Alternativ zur Ermöglichung

einer solchen Selbstzentrierung oder Selbstausrichtung über ein Radialspiel zwischen

Innenring und Innenhülse kann diese Ausrichtfunktion auch dadurch erreicht werden,

dass zwischen dem Außenring des Wälzlagers und dem Innengehäuseteil ein solches

Radialspiel gegeben ist, wobei in diesem Fall dann der Innenring fest auf der Innen¬

hülse aufsitzt. Auch dieses Radialspiel ermöglicht die Selbstzentrierung oder Selbst-

ausrichtung.

Die erfindungsgemäße Ausrücklageranordnung ermöglicht den Ausgleich unterschied

licher geometrischer Unzulänglichkeiten, nämlich einerseits durch die Schwenklage

rung des Außengehäuseteils relativ zum Innengehäuseteil, andererseits durch das

Radialspiel im Bereich des Wälzlagers. Es ist also eine doppelte Ausgleichs- oder

Anpassmöglichkeit der Ausrücklageranordnung gegeben, die sich besonders vorteil¬

haft hinsichtlich der Standfestigkeit und Verschleißfestigkeit der Ausrücklageranord

nung auswirkt.

In einer konkreten Ausgestaltung der Ausrücklageranordnung ist vorgesehen, dass am

Innengehäuseteil ein radial verlaufender Flansch vorgesehen ist, gegen den der an

seiner anderen Seite gegen einen Federring abgestützte Außenring des Wälzlagers,

gegebenenfalls über ein zwischengeordnetes ringförmiges Federelement, gelagert ist.

Das Wälzlager ist also über seinen Außenring zwischen dem einen Axialanschlag bil-

denden, in einer entsprechenden innengehäuseteilseitigen Nut aufgenommenen Fe-



derring und dem Radialflansch des Innengehäuseteils aufgenommen respektive ver

spannt, wobei hierzu auch ein ringförmiges Federelement, beispielsweise eine Teller¬

feder, zusätzlich zwischen Außenring und Flansch angeordnet sein kann. Der Innen¬

ring ist an der Innenhülse an einer dort außenseitig ausgebildeten Schulter mit seiner

einen Seite axial gelagert, an der anderen Seite ist beispielsweise ebenfalls ein der

Abstützung dienender Federring an der Innenhülse vorgesehen. Ist ein Radialspiel

zwischen dem Außenring des Wälzlagers und dem Innengehäuseteil gegeben, so ist

der Federring und/oder das zwischengeordnete Federelement, sofern ein solches vor

gesehen ist, bevorzugt etwas radial beweglich.

Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der Zeichnung dargestellt und wird im

Folgenden näher beschrieben. Es zeigen:

Figur 1eine Perspektivansicht einer erfindungsgemäßen Ausrücklageranordnung mit

zugeordnetem Steuerorgan;

Figur 2eine Schnittansicht in Richtung der Linie I I - I I in Figur 1 zur Darstellung der

Schwenklagerung;

Figur 3eine Schnittansicht in Richtung der Linie III - III in Figur 1 zur Darstellung der

Bewegungsfunktion;

Figur 4 eine Perspektivansicht einer weiteren erfindungsgemäßen Ausrücklageranord

nung;

Figur 5 eine Schnittansicht in Richtung der Linie V - V in Figur 4.

Figur 1 zeigt eine Ausrücklageranordnung 1 einer ersten Ausführungsform, umfassend

ein Gehäuse 2 , an dem in der Montagestellung ein Steuerorgan 3 , hier in Form einer

Gabel, zur Betätigung der Ausrücklageranordnung 1 angreift. Im Gehäuse befindet

sich ein Wälzlager 4, hier ein Kugellager, das in üblicher Weise einen Außenring 5 ,

einen Innenring 6 sowie dazwischen wälzende Kugeln 7 , die in einem Käfig geführt

sind, aufweist. Vorgesehen ist ferner eine Innenhülse 8 , die der Axiallagerung der Aus-



rücklageranordnung 1 dient. Auf der Innenhülse sitzt das Wälzlager 4 mit seinem In¬

nenring 6 auf.

Wie Figur 2 zeigt, besteht das Gehäuse 2 aus einem Außengehäuseteil 9 und einem

Innengehäuseteil 10, wobei das Innengehäuseteil 10 axial gesehen vollständig inner¬

halb des Außengehäuseteils 9 aufgenommen ist. Das Außengehäuseteil 9 ist am In¬

nengehäuseteil 10 schwenkbar gelagert. Hierzu sind zwei einander gegenüberliegende

Zapfen 11 vorgesehen, die das Außengehäuseteil in einer im gezeigten Beispiel ge¬

stuften Durchbrechung 12 durchsetzen. Am Innengehäuseteil 10 ist eine Durchbre-

chung 13 vorgesehen, in der im gezeigten Ausführungsbeispiel eine gekröpfte Hülse

14 angeordnet ist, die verschleißhemmend wirkt. In die Hülse 14 greift der Zapfen 11

ein, er ist in ihr drehgelagert. Die beiden Zapfen 11 bilden eine Drehachse A , um die

das Außengehäuseteil 9 relativ zum Innengehäuseteil 10 geschwenkt werden kann.

Diese Drehachse A, mithin also die Zapfen 11, sind um 90° versetzt zu am Außenge-

häuseteil 9 außenseitig vorspringenden Betätigungsabschnitten 15, an denen das

Steuerorgan 3, hier also die Gabel, mit entsprechenden Angriffsabschnitten 16 an¬

greift.

Kommt es nun aufgrund der Einbausituation zu einer Fehlausrichtung oder einem Ver-

satz der Betätigungsachse, also der Bewegungsrichtung des Steuerorgans 3 relativ

zur Führungsrichtung der Innenhülse auf ihrer Axialführung, so verschwenkt das Au¬

ßengehäuseteil um die Schwenkachse A und kompensiert hierdurch diese Fehlstel¬

lung. Die Kraft, die die Gabel auf das Außengehäuseteil 9 ausübt, wird über die Zapfen

11 unmittelbar auf das Innengehäuseteil 10 übertragen, das die Kraft wiederum auf

das im Innengehäuseteil befindliche Wälzlager und über dieses auf die Innenhülse 8

überträgt.

Neben der über die Schwenklagerung des Außengehäuseteils 9 am Innengehäuseteil

10 ermöglichten Kompensation einer winkligen Fehlausrichtung ist bei der erfindungs-

gemäßen Ausrücklageranordnung 1 auch eine Kompensation etwaiger axialer Ausrich¬

tungsfehler der über die Ausrücklageranordnung 1 gekoppelten Bauteile gegeben.

Diese Ausgleichsmöglichkeit wird durch die mit geringem Radialspiel realisierte Lage¬

rung des Wälzlagers 4 im Innengehäuseteil 10 realisiert. Das Innengehäuseteil 10

weist einen radial nach innen gerichteten Flansch 17 auf. Dieser Flansch 17 dient als

Gegenlager für den Außenring 5 . Dieser ist am Flansch 7 über ein zwischengeschal-



tetes Federelement 18, hier eine Tellerfeder, aufgelagert. An der gegenüberliegenden

Seite stützt sich der Außenring 15 an einem Federring 19 ab, der in einer Nut 20 am

axial verlaufenden, zylindrischen Abschnitt des Innengehäuseteils 10 eingeschnappt

ist. Der Innenring 6 ist an einer Schulter 23 der Innenhülse 8 einerseits und einem an

der Innenhülse 8 eingeschnappten Federring 24 andererseits lagefest und spielfrei an

der Innenhülse 8 fixiert. Der Innendurchmesser des zylindrischen Abschnitts 2 1 des

Innengehäuseteils 10 und der Außendurchmesser des Außenrings 5 des Wälzlagers 4

sind unterschiedlich, so dass sich ein geringes Radialspiel ergibt, wie anhand des

Spaltes 22 zwischen Außenring und Innengehäuseteils 10 gezeigt. Dieses Radialspiel

ermöglicht eine Radialbewegung der Innenhülse 8 samt Wälzlager 4 relativ zum In-

nengehäuseteil 10 und damit dem gesamten Gehäuse 2. Im Falle einer erforderlichen

radialen Ausgleichsbewegung kann das Federelement 18 und gegebenenfalls auch

der Federring 19, dessen ihn aufnehmende Nut hinreichend tief ausgeführt ist, sich

radial bewegen, so dass der Außenring 5 stets abgestützt ist. Natürlich kann über die-

ses Radialspiel auch ein etwaiger Parallelversatz der Richtung oder Achse der Kraft

einleitung über die Gabel relativ zur Führungsachse ausgeglichen werden, d. h., dass

im Falle eines solchen Versatzes eine entsprechende Selbstzentrierung respektive

Ausrichtung durch eine Radialverschiebung zwischen Gehäuse 2 und Wälzlager 4

nebst Innenhülse 8 erfolgt.

Eine weitere Ausführungsalternative einer erfindungsgemäßen Ausrücklageranord¬

nung 1 ist in den Figuren 4 und 5 gezeigt. Der Grundaufbau entspricht insoweit der

Ausrücklageranordnung 1 der Fig. 1 - 3 . Das Außengehäuseteil 9 jedoch ist etwas

anders in seiner äußeren Form respektive Geometrie ausgeführt, verglichen mit dem

Außengehäuseteil der zuvor beschriebenen Ausführungsform. Es umfasst das Innen-

gehäuseteil 10 nicht vollständig. Gleichwohl ist es über Zapfen 11 am Innengehäuse-

teil 10 in gleicher Weise schwenkgelagert. Ein weiterer Unterschied besteht darin,

dass bei dieser Ausführungsform der Außenring 5 des Wälzlagers 4 unmittelbar an

dem radial gerichteten Flansch 17 des Innenringgehäuseteils anliegt, dass hier also

kein Federelement zwischengeschaltet ist. Gegenüberliegend ist er wiederum über

einen in einer Nut eingeschnappten Federring 19 abgestützt, wobei die Nut eine hin¬

reichende Tiefe besitzt, dass eine gewissen Beweglichkeit des Federrings 19 in radia¬

ler Richtung gegeben ist, um im Falle einer Fehlausrichtung das auch hier gegebene

Radialspiel zwischen Außenring 5 und Innengehäuseteil 10 nutzen zu können.
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Patentansprüche

Ausrücklageranordnung für ein Ausrücksystem einer Kupplung eines Kraft

fahrzeugs, umfassend ein Gehäuse, an dem in der Montagestellung ein der

Betätigung der Ausrücklageranordnung dienendes Steuerorgan angreift,

ein im Gehäuse angeordnetes Wälzlager, sowie eine auf einer Führung an

zuordnende Innenhülse, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (2)

ein mit dem Steuerorgan (3) zusammenwirkendes Außengehäuseteil (9)

und ein das Wälzlager (4) aufnehmendes Innengehäuseteil (10) aufweist,

wobei das Außengehäuseteil (9) am Innengehäuseteil (10) schwenkbar ge

lagert ist.

Ausrücklageranordnung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass

die Schwenkachse (A) senkrecht auf der Verbindungsachse zwischen zwei

einander gegenüberliegend am Außengehäuseteil (10) vorgesehenen Betä

tigungsabschnitten (15), an denen das Steuerorgan (3) angreift, verläuft.

Ausrücklageranordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeich¬

net, dass zur Schwenklagerung zwei sich vom Außengehäuseteil (9) zum

Innengehäuseteil (10) erstreckende Zapfen ( 1 1) oder Stifte vorgesehen

sind.

Ausrücklageranordnung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass

die am Außengehäuseteil (9) oder am Innengehäuseteil (10) befestigten

Zapfen ( 11) oder Stifte in am jeweils anderen Gehäuseteil angeordneten

Hülsen (14) drehbar gelagert sind.

Ausrücklageranordnung nach einem der vorangehenden Ansprüche, da¬

durch gekennzeichnet, dass das Wälzlager (4) auf der Innenhülse (8)

sitzt.

6. Ausrücklageranordnung nach einem der vorangehenden Ansprüche, da¬

durch gekennzeichnet, dass zwischen dem Außenring (5) des Wälzlagers
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(4) und dem Innengehäuseteil (10), oder zwischen dem Innenring (6) des

Wälzlagers (4) und der Innenhülse (8) ein Radialspiel (22) gegeben ist.

Ausrücklageranordnung nach einem der vorangehenden Ansprüche, da¬

durch gekennzeichnet, dass am Innengehäuseteil (10) ein radial verlau¬

fender Flansch (17) vorgesehen ist, gegen den der an seiner anderen Seite

gegen einen Federring (19) abgestützte Außenring (5) des Wälzlagers (4),

gegebenenfalls über ein zwischengeordnetes ringförmiges Federelement

(18), gelagert ist.

Ausrücklageranordnung nach Anspruch 6 und 7, dadurch gekennzeich¬

net, dass bei gegebenem Radialspiel (22) zwischen dem Außenring (5) des

Wälzlagers (4) und dem Innengehäuseteil (10) der Federring (19) und/oder

das zwischengeordnete Federelement (18) radial beweglich sind.
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